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EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
MITTWOCH, 17. April 2024, 19.30 UHR, TURNHALLE OBERBÖZBERG 

«Anrede» 

Im Rahmen der jährlichen Berichtablage freuen wir uns, Sie nachstehend über Aktuelles aus dem 2023 
zu informieren. 

1. An der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 30. März 2023 in der Turnhalle Linn stand ein-
mal mehr die Tiefenlagerstandortwahl für radioaktive Abfälle im Vordergrund. In seinem Referat
präsentierte Herr Dr. Matthias Braun, Geschäftsleiter der NAGRA, uns eindrücklich und im Detail
den Entscheid zum Tiefenlagerstandortgesuch für den Standort «Nördlich Lägern». Bezüglich
Härte und Durchlässigkeit des Wirtgesteins seien im Untergrund neue Erkenntnisse gewonnen
worden und damit der Bözberg als Tiefenlagerstandort weggefallen. Der Zeitplan für die Tiefenlage-
rung stand dann im Mittelpunkt des Vortrags. Um das Tiefenlager im Jahr 2060 in Betrieb zu neh-
men, sind noch viele juristische Hürden und politische Entscheidungen zu durchlaufen, um dann
2034 mit der Bautätigkeit zu beginnen.

In den letzten Jahren im Verfahren zur Standortwahl für ein Tiefenlager hat sich PRO BÖZBERG
ausserordentlich engagiert und ist dafür eingetreten, dass ausschliesslich Sicherheitsaspekte und
nicht politische Machbarkeiten den Ausschlag geben dürfen. Unser Vorstandsmitglied Dr. André
Lambert informierte vorgängig darüber.

Alle bisherigen Vorstandsmitglieder wurden für eine weitere zweijährige Amtsperiode gewählt und
Herr Michael Wülser, Bereichsleiter Tiefbau und Verkehr aus Windisch, neu in den Vorstand ge-
wählt.

In seinem Jahresbericht ging der Vereinspräsident auch auf die seit Jahren immer wieder kritisierte
und als unsensibel bezeichnete Waldbewirtschaftung in den Naturschutzgebieten der Region ein
und forderte einmal mehr die Einhaltung der Vorgaben von Gemeinden, Kanton und Bund. Unter-
stützt wurde er von Dr. Johannes Jenny, ehemaliger Präsident von Pro Natura, der eine Grussbot-
schaft überbrachte. Die traktandierten Geschäfte wurden von der Versammlung gemäss den Anträ-
gen des Vorstandes genehmigt. Für die musikalische Umrahmung sorgte die Wynavalley Oldtime
Jazzband.

VEREIN ZUR ERHALTUNG VON 
LANDSCHAFT, NATUR UND ERHOLUNGS-
RAUM BÖZBERG/OBERES FRICKTAL 

PRESSESPIEGEL 

 

General-Anzeiger, 6. April 2023 

General-Anzeiger, 21. September 2023 

LINN: 21. ordentliche Mitgliederversammlung Pro Bözberg vom 30. März

Fünfzig Jahre Erfolgsgeschichte
An der Mitgliederversamm-
lung von Pro Bözberg gab es 
unterm Strich einige Jubiläen 
zu feiern. Ein Fachvortrag 
rundete den Abend ab.

CAROLINE DAHL

Der Verein Pro Bözberg hat sich der 
Erhaltung von Landschaft, Natur und 
Erholungsraum in Bözberg und dem 
oberen Fricktal verschrieben. 2023 
stellt ein besonderes Jahr für den Ver-
ein dar, führt es doch manches Jubi-
läum unter seiner Jahreszahl zusam-
men. Unterm Strich stehen nämlich 
mit fünf Jubelanlässen fünfzig Jahre 
Erfolgsgeschichte. Angefangen mit 
den 21 Jahren seit der Vereinsgrün-
dung, den elf Jahren der Einwen-
dungs- und Beschwerdeberechtigung, 
gefolgt von zehn Jahren seit der 
 Liquidation des Steinbruchprojekts, 
ausserdem fünf Jahren seit der letzten 
Mitgliederversammlung in Linn und 
schliesslich drei Jahren seit dem denk-
würdigen Rundgang mit dem Kan-
tonsoberförster und Gemeindevertre-
tern auf dem Bözberg. Das macht 
fünfzig Jahre, wie die Unterlagen aus-
weisen, die anlässlich der 21. ordent-
lichen Mitgliederversammlung vom 
30. März an die Teilnehmenden ausge-
geben wurden. 

Der Präsident Pro Bözberg, Otto H. 
Suhner, begrüsste die Anwesenden in 
der Turnhalle Linn, wickelte die Ver-
einsregularien und Traktanden geübt 
ab und führte souverän durch den 
Abend, der im Anschluss an die Mit-
gliederversammlung einen Vortrag 

vorsah. Gastreferent Matthias Braun, 
Geschäftsleiter der Nagra, sprach 
zum Thema «Tiefenlagerstandortwahl 
für radioaktive Abfälle: Warum Nörd-
lich Lägern und nicht Bözberg?»

Nagra-Vortrag 
Der 54-jährige Geschäftsleiter be-
gann seine Präsentation mit einer 
Auffrischung der Botschaft darüber, 
dass radioaktive Abfälle auf eine Mil-
lion Jahre hinaus sicher verwahrt wer-
den müssen. Um das zu gewährleis-
ten, hat sich die Nagra für ein Kombi-
lager entschieden, das die Abfälle je 
nach ihrer Radioaktivität in zwei La-
gertypen in Kavernen endlagern 
kann. Um den dafür geeignetsten 
Standort zu ermitteln, war jahrelang 

geforscht worden. Im Jahr 2015 schie-
nen die Ergebnisse den möglichen Tie-
fenlagerstandort Nördlich Lägern 
noch deutlich abzulehnen. Was die 
dreizehn Hauptkriterien bei der Er-
mittlung des geeignetsten Standorts, 
darunter Merkmale wie Qualität, Sta-
bilität und Flexibilität, betrifft, wird 
Nördlich Lägern heute von der Fach-
welt wieder klar favorisiert. Die bau-
technische Eignung sei nämlich mit 
einem Wert betreffend Festigkeit der 
felsmechanischen Eigenschaften dop-
pelt so hoch, wie das in Bözberg der 
Fall sei, erklärte Braun. Der Fokus 
seines Vortrags lag jedoch auf dem 
Zeitplan der Tiefenlagerung. Es seien 
nun noch viele juristische Hürden und 
politische Entscheide zu durchlaufen, 

zudem etliche technische Prüfungen 
zur Sicherheit und Machbarkeit, be-
vor die ersten geplanten Bautätigkei-
ten im Jahr 2034 beginnen könnten 
und das Tiefenlager im Jahr 2060 in 
Betrieb genommen werden könne, 
sagte Braun. 

Pro Bözberg hat sich in den letzten 
Jahren im Verfahren zur Standort-
wahl für ein Tiefenlager sehr enga-
giert und ist dafür eingetreten, dass 
allein Sicherheitsaspekte und nicht 
politische Machbarkeit den Ausschlag 
für die Wahl geben. Vereinsmitglied 
André Lambert hatte im dritten Trak-
tandum das Wort und informierte in 
dieser Angelegenheit zum letzten 
Stand der Dinge.

Vorstand wiedergewählt
Als Gäste begrüsst wurden auch Jo-
hannes Jenny, ehemaliger Präsident 
von Pro Natura Aargau, der eine 
Grussbotschaft ausbrachte, Philipp 
Hunziker, zugelassener Revisionsex-
perte, sowie Rolf Alder, ehemaliger 
Grossrat und Stadtammann von 
Brugg. Vereinspräsident Suhner ver-
dankte besonders die Präsenz aller 
Mitglieder. Sie bekunde, dass es ihnen 
ein Bedürfnis sei, die Anliegen des 
Vereins zu vertreten und zu unterstüt-
zen. Das Protokoll führte Vorstands-
mitglied Werner Schraner. Der Vor-
stand stellte sich zur Wiederwahl und 
wurde angenommen, ebenso Michael 
Wülser als zusätzliches Vorstands-
mitglied. Die Wynavalley Oldtime 
Jazzband begleitete die Mitglieder-
versammlung mit musikalischen Ein-
lagen. Der offerierte Apéro war auf 
21.30 Uhr angesetzt und präsentierte 
viele Produkte aus der Region. 

Otto H. Suhner und Matthias Braun am Apéro der Mitgliederversammlung BILD: CD

BÖZBERG: Traditioneller Bettagsanlass des Vereins Pro Bözberg in Villnachern 

Hochklassige Weine degustiert
Der Verein Pro Bözberg lud 
am vergangenen Sonntag zu 
einem Rundgang durch den 
Weinberg von Michel Jaussi 
ein.

MA X WEYERMANN

30 von insgesamt gegen 2000 Mitglie-
dern des vor 20 Jahren gegründeten 
Vereins Pro Bözberg, der sich für den 
Erhalt von Landschaft, Natur und Er-
holungsraum zwischen Brugg und 
Frick einsetzt, fanden sich am vergan-
genen Sonntag zur Besichtigung des 
Rebbergs Unter der Linde im oberen 
Teil der Gemeindebanns von Villnach-
ern ein. An der nach Süden ausgerich-
teten Sonnhalde gedeiht hier ein Teil 
der Trauben des in Linn domizilierten 
Weinguts zur Linde. Oben auf der 
Krete beim Dorf weithin sichtbar ist 
der mächtige, rund 800 Jahre alte 
Baum, von dem die Bezeichnung 
stammt. 

Markante Weine
Nach der Begrüssung von Vereinsprä-
sident Otto H. Suhner führte der be-
kannte Linner Fotograf Michel Jaussi 
die Gruppe bei prächtigem Spätsom-
merwetter durch sein insgesamt 33 
Aren messendes Teilstück des gross-
flächigen Gesamtareals am Bözberg-
hang. Das milde Klima und der lehm-

haltige Jurakalkboden sorgen für eine 
hohe Qualität des nach der Ernte von 
Daniel Fürst in Hornussen gekelter-
ten Pinot noir Grand Cru AOC. Mit sei-
nem kräftigen Granatrot sowie tief-
gründigen Aromen von Holz, Vanille, 
Karamell und Kräutern zählt dieser 
zwei Jahre im Fass ausgebaute Trop-
fen regelmässig zu den bestprämier-
ten Weinen der Schweiz. 

Diverse von Gault Millau ausge-
zeichnete Köchinnen und Köche in 
verschiedenen Landesteilen zählen 
zu den Abnehmern, und auch Regie-

rungsmitglieder schätzen den Ge-
nuss. Nebst der Anlage in Villnachern 
besitzt Michel Jaussi im Oberflachser 
Gebiet Chaiseracher weitere elf Aren 
Reben. Diese finden Verwendung für 
eine klassische Bordeaux-Cuvée aus 
den Traubensorten Sauvignon blanc, 
Sémillon und Muskateller. Der Bade-
ner Händler Daniel Cortellini ver-
kauft einen Grossteil der beiden 
Weine, von deren Qualität sich die an-
wesenden Pro-Bözberg-Mitglieder 
beim offerierten Imbiss gern überzeu-
gen liessen.

Faible für feine Weine
Im Rahmen des Rundgangs war von 
Michel Jaussi zu erfahren, dass er 
1972 in Brugg geboren wurde, dann in 
Windisch aufwuchs und seit 2006 in 
Linn lebt. Er pflegt neben seinem 
Hauptberuf seit Jahren das Faible für 
feine Weine. 2002 hatte er das 100 
Jahre zuvor erbaute Restaurant zur 
Linde in Linn – heutiger Ortsteil der 
Gemeinde Bözberg – erworben und 
danach umgebaut. Es steht heute 
unter Denkmalschutz und dient ihm 
als Geschäfts- und Wohnsitz.

«Zum Wohl!»: Michel Jaussi präsentiert seinen Pinot noir mit Jahrgang 2020 BILD: MW

An die Mitglieder



Abschliessend ist festzuhalten, dass die angebotenen Jurapark-Produkte grossen Anklang fanden. 

2. Bettagsanlass mit Weingutbesichtigung zur Linde:  Herr Michel Jaussi führte die Interessierten
durch seinen Rebberg und vermittelte einen Einblick in seine önologische Expertise. Und dies nicht
allein über Auge und Ohr, sondern auch via Gaumen!

3. Waldbewirtschaftung: Als einspracheberechtigter Verein mit aktuell rund 1'500 Mitgliedern setzt
sich PRO BÖZBERG weiterhin für die Erhaltung eines möglichst grossen Gebietes im Raum Böz-
berg und im oberen Fricktal in seiner heutigen natürlichen Form ein.
Dabei setzen wir uns unter anderem für eine schonende Waldbewirtschaftung und gegen den
grossflächigen Holzschlag und Maschineneinsatz im BLN-Schutzgebiet 1108 am Bözberg ein. - In
diesem Zusammenhang ist auch unsere Vorsprache beim Kantonsoberförster (Fabian Dietiker) im
November 2023 zu erwähnen. - Unsere Haltung in der für uns entscheidenden Frage der Waldbe-
wirtschaftung bleibt unverändert:

A. PRO BÖZBERG WIDERSETZT SICH DER HEUTE AUF DEM BÖZBERG UND IM 
OBEREN FRICKTAL PRAKTIZIERTEN WALDBEWIRTSCHAFTUNG.

B. WIR VERLANGEN RESPEKTIERUNG UND EINHALTUNG DER EIDGENÖSSISCHEN 
UND KANTONALEN VORGABEN ZUM SCHUTZ DES WALDES.

C. PRO BÖZBERG ERWARTET VON DEN ZUSTÄNDIGEN KANTONALEN UND 
KOMMUNALEN BEHÖRDEN EINE ZIELGERICHTETE INTERVENTION BEI DEN 
ENTSPRECHENDEN WALDBESITZERN UND DEN ZUSTÄNDIGEN FORSTVER-
WALTUNGEN, DIE HEUTIGE ART DER FLÄCHENHIEBE UND RÜDEN 
MASCHINENEINSATZ ZU UNTERBINDEN.

«Homberg» 6.4.2023, Koordinaten 652450/260975   «Stelli», März 2023, Nähe Pt 589 

4. Vorstand: Der Vorstand traf sich an zwei Sitzungen und beriet die aktuellen Tagesgeschäfte und
traf die Vorbereitungen für die Mitgliederversammlung und den Bettagsanlass. – Leider ist unser
Vorstandsmitglied Jürg Wüest gesundheitsbedingt im 2023 ausgefallen. Seit der letzten GV ist
Michael Wülser neu im Vorstand.

Der Vorstand hat Überlegungen zur Priorisierung der Aufgaben des Vereins diskutiert.
In diesem Zusammenhang bittet er die Mitglieder, ihre Meinung in einer Umfrage online zu
äussern oder das beigefügte Formular auszufüllen und zurückzusenden.

Vorstand PRO BÖZBERG 2024 
(Es fehlt Jürg Wüest) 




